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Augenoptik Sparr • Bahnhofstr. 48 • 34582 Borken

Fernbrille / Lesebrille € 199,– jetzt € 99,– *

Gleitsichtbrille € 599,– jetzt € 349,– *

* beinhaltet 2 Kunststoff-Markengläser der Firma Essilor, entspiegelt, gehärtet und
eine modische Brillenfassung.

SPAR(R)WOCHEN!
bei Augenoptik Sparr

IN WENIGEN SCHRIT TEN ZUM MARK T WERT 
IHRER IMMOBILIE. BESUCHEN SIE UNS UNTER:

GmbH
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WAS IST MEINE IMMOBILIE 
WIRKLICH WERT?

Viermal Gold und zwölfmal Silber
! In einer kleinen, aber würdi-
gen Feierstunde haben der
Kreistagsvorsitzende Michael
Kreutzmann und Landrat,
Winfried Becker am vergan-
genen Freitag 30 ehemalige
Mandatsträger der politi-
schen Gremien des Schwalm-
Eder-Kreises verabschiedet
und ihnen für ihre Dienste an
der Gemeinschaft und für den
Schwalm-Eder-Kreis gedankt. 
Allein vier Mal konnten
Kreutzmann und Becker die
Ehrenplakette in Gold verlei-
hen. Die Abgeordneten Her-
bert Kimm (27 Jahre), Peter
Kossack (23 Jahre), Karl-
Heinz Ernst (23 Jahre) und
Klaus Gielsdorf (19 Jahre) er-
hielten für ihre außergewöhn-
lich langen Jahre als Mandat-
sträger in Kreistag und Kreis-
ausschuss die höchste Aus-
zeichnung, nach der Ehren-
ordnung des Schwalm-Eder-
Kreises. 

Neben diesen Ehrenplaketten
in Gold wurden weitere zwölf
Ehrenplaketten in Silber und
vier in Bronze, sowie zahlrei-
che Urkunden überreicht. 
In ihren wertschätzenden und
dankenden Grußworten wür-
digten sowohl Landrat, als
auch Kreistagsvorsitzender,
den Dienst an der Allgemein-
heit und dem Landkreis, so-
wie das faire Miteinander in
den Gremien, unabhängig von
Fraktions- und Parteizu-
gehörigkeiten. Beide hoben
hervor, dass die Übernahme
eines solchen Mandats eine
sehr verantwortungsvolle
Aufgabe ist. 
„Heute stehen Sie im Mittel-
punkt unserer Feierstunde,
aber ich will auch Ihren Fami-
lien danken, die Sie in den
zurückliegenden Jahren dafür
oftmals entbehren mussten“,
so Landrat Becker, der in sei-
nem Redebeitrag auch die Be-

lastungen, die ein solches
Mandat mit sich bringt her-
vorhob. 
Abgerundet wurde die Feier-

stunde mit einem gemütlichen
Beisammensein und einem
zünftigen Buffet in der Jagd-
baude des Wildparks. (red)

Landrat Winfried Becker (unten rechts) und Kreistagsvorsitzen-
der Michael Kreutzmann (direkt daneben) im Kreis der geehr-
ten ehemaligen Mandatsträger und Mandatsträgerinnen, so-
wie zahlreichen Mitgliedern des Kreisausschusses, sowie Bun-
destags- und Landtagsabgeordneten für den Schwalm-Eder-
Kreis. Foto: Privat

!Vor circa einem Jahr fiel der
Laser einer der beliebtesten
Mitmach-Stationen im Bor-
kener Themenpark „Kohle &
Energie“ (EXTRA-Info) des
Braunkohlemuseums aus.
Doch dank den Auszubilden-
den des Energienetzes Mitte
Christian Geitz und Dominik
Parszinski kann der Betrieb
wieder aufgenommen wer-
den. „Das haben die Jungs

wirklich prima gemacht“,
lobt Museumsleiter Ingo Sie-
laff bei der Einweihung. Auch
Bürgermeister Marcel
Pritsch-Rehm war anwesend
und sprach den Auszubilden-
den seinen Dank aus.
Allein waren die angehenden
Elektriker nicht: Hilfe beka-
men sie von ihrem Ausbilder
Sebastian Blumenstein und
vielen Ehrenamtlichen. Nur

drei Tage haben sie gebraucht.
Dabei haben sie das Gerät
nicht nur Repariert, es bekam
ein regelrechts Upgrade. Jetzt
springt kein Laserpunkt mehr
auf der Skala auf und ab, son-
dern es leuchten zwölf Ringe,
die um den Schornstein gelegt
sind.
Die Kosten der Reperatur von
1.500 Euro übernahm eben-
falls das Energienetz Mitte.

„Dabei ist die Lösung mit den
Ringen nicht nur günstiger
als ein neuer Laser, sondern
wird auch länger halten“, ver-
sichert Thomas Keil, Leiter
des Energiezentrums Mitte.
Die Feuerprobe erleben die
Leucht-Reifen am 28. Oktober
bei der Veranstaltung „Indu-
striekultur bei Nacht“, die par-
allel zum Halloween-Fest in
Borken stattfindet. (lin)

EXTRA ! INFO

Das Spielgerät mit der licht-
unterstützten Energie-Skala
ist Teil des Erlebnisbereichs
„Energie“ im Themenpark
Kohle & Energie des Braun-
kohlemuseums Borken. Dort
erfahren die Kinder spiele-
risch, wie viel Energie in ihren
Bewegungen steckt. Sie tre-
ten in die Pedale und auf ei-
ner Skala von eins bis zwölf
wird angezeigt, wie viel Ener-
gie sie erzeugen – früher mit
einem Lasepunkt.

Über das Gerät

„Sei schlau, lern beim Bau“
! In einer gemeinsamen Feier
sprachen die Bau-Innungen
Schwalm-Eder und die Bau-
Innung Kassel 30 Gesellen
frei. Maurer, Straßenbauer
und Fliesen-, Platten- und Mo-
saikleger erhielten in der Ber-
glandhalle in Körle ihren Ge-
sellenbrief aus den Händen
von Obermeister Thilko Ger-
ke (Kassel) und seinem Kolle-
gen Frank Dittmar (Schwalm-
Eder), der auch Präsident des

Verbandes baugewerblicher
Unternehmer in Hessen ist.
Landrat Winfried Becker und
Körles Bürgermeister Mario
Gerhold waren als Ehrengä-
ste erste Gratulanten der neu-
en Gesellen. Zudem legten
sieben Baufacharbeiter ihre
Abschlussprüfung ab. 
In seiner Festrede würdigte
Landrat Becker das Engage-
ment der neuen Gesellen, die
konsequent auf das Ziel der

Ausbildung hingearbeitet
hätten. Die abgeschlossene
Berufsausbildung sei ein
wichtiger Schritt im berufli-
chen Leben, der eine weitere
Entwicklung ermöglicht.
Nordhessen sei eine von
Handwerkern geprägte Regi-
on. Das Handwerk gibt vielen
jungen Menschen eine Chan-
ce auf Ausbildung und damit
die Chance auf Teilhabe und
beruflichen Erfolg. Bürger-

meister Mario Gerhold, der
die Grüße der Gemeinde Kör-
le überbrachte, erinnerte zu-
dem an seinen Amtsvorgän-
ger, der selbst Maurermeister
gewesen war und 30 Jahre als
Bürgermeister erfolgreich die
politischen Geschicke in Kör-
le lenkte. 
Welche Gesellen ihre Prü-
fung erfolgreich abgelegt ha-
ben können Sie auf www.lo-
kalo24.de nachlesen.

30 Gesellen aus den Landkreisen Kassel und Schwalm-Eder feierten in Körle ihren Berufsabschluss.  Es gratulierten: Obermeister
Thilko Gerke (ganz links), Präsident Frank Dittmar (2. v.li.), Landrat Winfried Becker, Bürgermeister von Körle Mario Gerhold  und
Andreas Lieberknecht vom Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen (ganz rechts). Foto: Scholz/nh

! NAMEN & NOTIZEN
SPD: Höhmann neuer Unterkreis-Vorsitzender

! Niedenstein-Kirchberg.
Während der Delegierten-
konferenz des SPD-Unterkrei-
ses Fritzlar/Gudensberg wur-
de Michael Höhmann (SPD
Ortsverein Gudensberg) mit
großer Mehrheit zum neuen
1. Vorsitzenden gewählt. Der
Unterkreis Fritzlar/Gudens-
berg besteht aus den Ortsver-
einen in den Gemeinden
Edermünde und Wabern so-
wie den Städten Fritzlar, Gu-
densberg und Niedenstein.
Die Konferenz, der 47 Stimm-
berechtigte beiwohnten,
fand in der Jausenstation in
Kirchberg statt.
Der bisherige Vorsitzende
Werner Lange bedankte sich
für die zurückliegende Zu-
sammenarbeit und wünschte
dem neuen Vorsitzenden alles

Gute. Lange ist seit der Kom-
munalwahl Mitglied des
Kreisausschusses und wird
künftig als stellvertretender
Vorsitzender Mitglied des Un-
terkreisvorstandes bleiben.
„Wir haben große Herausfor-
derungen bevorstehen“, be-
tonte der neue Vorsitzende.
Das kommende Jahr würde
vom Bundestagswahlkampf
geprägt sein. „Mir geht es vor
allem aber darum, dass wir
wieder näher an die Men-
schen heran kommen – eben
um als treibende politische
Kraft für die Menschen wahr-
genommen zu werden. Denn
wir, die Sozialdemokraten,
sind es, die sich tatsächlich
darum kümmern, dass es den
Menschen in unserer Region
gut geht.“

Der neue Vorstand: (v.l.) Ingbert Radloff, Thomas Kimm,
Wolfgang Mander, Klaus Polter (alle Beisitzer), Schriftführer
Tim Herbst, Thomas Friebe-Grasmäder (Beisitzer), Vorsitzen-
der Michael Höhmann, stellvertretende Vorsitzende Siglin-
de Flemming, Simon Reichhold (Beisitzer), die weiteren
stellvertretenden Vorsitzenden Marcel Klitsch und Werner
Lange sowie Manuela Wilke und Ehrenfried Flemming (bei-
de Beisitzer). Auf dem Bild fehlt Wulf Rudat (Beisitzer).

Foto: Privat

Bürgermeister Marcel Pritsch-
Rehm (li) wollte es sich nicht
nehmen lassen, sich selbst von
den Leucht-Ringen zu über-
zeugen: (daneben v.li.) Mu-
seumsleiter Ingo Sielaff, Aus-
zubildender Christian Geitz,
Ausbilder Sebastian Blumen-
stein, Auszubildender Domi-
nik Parszinski und Leiter des
Regionalzentrums Mitte Tho-
mas Keil. Foto: Lindner

Mehr Bilder
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Dem Museum geht ein Licht auf


